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 Malztennen 
 
Alda befinden sich 4 stainene Waiggen sambt  
  derselbigen Zugehör, messigen Pippen, kupffern Hiedten  
  vnnd Zapffen 
 
 
 Törnn 
 
     Fünf aufgerichte Törrn 
  5 Feürhundt 

 
 
 Auf den Cässten 
 
  6 Lanndtshueter Halbe Schaf, doch tails zerbrochen 
  8 Muttmaß, auch etliche zerbrochen 
  3 Gannze Mezen 
  1 Halber Mezen 
  3 Streichholzen 
50 liderne Feürkhübln 
     hilzen Wassersprizen 
 

[fol. 153v] 
 
  1 Wagen zum Sökhfürn aufm Casstn 
  1 Wagen zu Führung des Malzs auf die Mühl 

          251 Malzschaufln 
            87 Malzsökh 
 11 Hopffenziechen vnd -plahen 

 
 
 An Paumaterialien 
 
    1 Sandtreittern, §276 ist zerbrochen277 
150 aichene Törrhüedtseüln 
  22 Pfundt Törrhüedtstäb §278 verbraucht 
 
 
 Von allerley Khuef-   

                           vnd andern Gschir 
 
131 Vnndersezwänndl, dauon 22 eingefalln 
117 Kielwänndl, sechs zechen in Abgang 
    6 Zeugprenten, vier eingangen 
    1 Zeugzuber, noch verhanden 
     

                                                 
276 Ein Zeichen, das wie ein altes Paragraphenzeichen aussieht (GRUN: Schlüssel, S. 308) oder wie ein 

lateinisches „C“ mit zwei Vertikalstrichen. Sh. zum Aussehen RB_Original 1654, S. 299. 
277 Die Anmerkungen hier und im folgenden wurden offenbar von einem anderen Schreiber geschrieben. 
278 Wie Anm. 276. 


